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tiiitmller «j« tter Werkstatt VICTOR SlIRBEK
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Victor Surbek Blumen im Atelier 1910
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Victor Surbek. Holzarbeil im Walde Tempera 1942 Entwurf für ein Schulwandbild (nicht ausgeführt)

ViCtOr Surbek, geboren i 88"), als Sohn eines

Arztes im Emmental, stammt väterlicherseits aus dem

Schaffhausischen, mütterlicherseits aus dem Berner

Oberland. Nach Abschluß des Berner Gymnasiums

folgte ein sechsjähriges Studium in München, Karlsruhe

und Paris. Neben den zeichnerischen und
malerischen Grundlagen wurde den graphischen Techniken
und auch der Plastik Zeil gewidmet. Beisen und Arbeits¬

aufenthalte im Ausland, vor allem in Italien, und in

den verschiedensten Gebieten der Schweiz, wurden

immer wieder fruchtbar, aucb nachdem der Maler längst
in Bern und des Sommers am Brienzersee seßhaft geworden

war. Verschiedentlich hatte er sich mil größeren
wandmalerischen Aufgaben zu befassen: Fresken im

Berner Gymnasium, in Rheinfelden, Spiez, Thun;
Wandbild an der Landesausstellung tf)3g usw.
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Victor Surbek Simmeii/iileiin 1912 Photos: 11. und F. Tschirren, Bern
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